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Vorwort

1 https://ipbes.net/global-assessment

Die COVID-19-Pandemie, die sich im Jahr 2020 über den 
gesamten Planeten ausgebreitet hat, ist nicht nur eine 
globale Gesundheitskrise. Sie ist eine Krise, die jeden Aspekt 
unseres Lebens betri�t und uns die Fragilität unseres 
Zusammenlebens mit der Natur vor Augen geführt hat. Wir 
mussten lernen, dass die Zerstörung von Wäldern�nicht 
nur�wildlebende Tiere bedroht und Ökosysteme beschädigt, 
sondern dass dadurch auch Menschen unbekannten, 
unter�Umständen lebensbedrohlichen Infektionserregern 
ausgesetzt werden. 

Die globale Durchschnittstemperatur der Erde ist seit dem 
späten 19. Jahrhundert um etwa 1°C gestiegen, wobei 
der�größte Teil dieser Erwärmung in den Zeitraum der�ver -
gangenen 35 Jahre fällt. Der Bericht der Zwischen staat  -
lichen�Plattform für Biodiversität und Ökosystem leistungen 
(IPBES) von 20191 über die Biodiversität warnte davor, dass 
eine Million Arten vom Aussterben bedroht sind und dass 
ein�derartiger Verlust und ein Versagen bei der Erhaltung von 
Ökosystemen katastrophale Auswirkungen auf Mensch und 
Natur haben werden. Angesichts der Tatsache, dass bis 2050 
ein Anwachsen der Weltbevölkerung von 7,7 auf 9,7 Milliarden 
Menschen zu erwarten ist und natürliche Ressourcen durch 
menschliche Aktivitäten bedroht sind, stehen wir vor nicht 
weniger als einem �Kampf um unser Leben�, nach den in den 
Worten von UN-Generalsekretär António Guterres. 

Im Interesse unseres eigenen Überlebens müssen wir lernen, 
auf diesem Planeten nachhaltig zusammenzuleben. Wir 
müssen die Art und Weise ändern, wie wir als Individuen und 
Gesellschaft denken und handeln. Und dafür wiederum 
muss�sich Bildung ändern, um eine friedliche und nachhaltige 
Welt für das Überleben und den Wohlstand heutiger und 
künftiger Generationen zu scha�en.

Das Konzept Bildung für nachhaltige Entwicklung (BNE) nahm 
seinen Anfang in der Notwendigkeit, dass Bildung den�wach -
senden Herausforderungen von Nachhaltigkeit be gegnet. 
BNE setzt auf handlungsorientierte, innovative Pädagogik, 
um Lernende in die Lage zu versetzen, Wissen und Be-
wusstsein zu entwickeln, um im Sinne einer nachhaltigen 
Transformation der Gesellschaft zu handeln.

Aufbauend auf der UN-Dekade BNE (2005 � 2014) und dem 
Weltaktionsprogramm BNE (2015 � 2019) wurde mit BNE 2030 
für den Zeitraum 2020 � 2030 vom 206. UNESCO-Exekutivrat 
und der 40. UNESCO-Generalkonferenz ein neues Rahmen-
programm verabschiedet und von der 74. UN-General-
versammlung anerkannt.

BNE 2030 gewährleistet die Weiterführung der Ziele des 
Weltaktionsprogramms (WAP), das darauf abzielte, Bildung 
und Lernen so auszurichten und zu stärken, dass sie einen 
Beitrag zu allen Aktivitäten leisten, die eine nachhaltige�Ent -
wicklung fördern, wobei der Schwerpunkt konkret auf 
dem�Beitrag von Bildung zur Verwirklichung der globalen 
Nachhaltigkeitsziele (SDGs) liegt. BNE 2030 leistet einen 
direkten Beitrag zu SDG 4 zu qualitativ hochwertiger und 
inklusiver Bildung, insbesondere zu Unterziel 4.7, sowie 
zu�allen anderen SDGs und fördert so eine Bildung, deren 
wesen t licher Fokus auf der Verantwortung für die Zukunft liegt.

Um BNE 2030 in konkrete Maßnahmen für Veränderungen zu 
übersetzen, wird in dieser Roadmap der Umsetzungsrahmen 
des Programms ausgearbeitet, wobei spezi�sche Arbeits- 
und Interventionsbereiche vorgeschlagen werden, die von 
den Mitgliedstaaten und beteiligten Interessengruppen 
einschließlich zivilgesellschaftlicher Organisationen und�Ent -
wicklungspartnerinnen und -partnern auf regionaler und 
globaler Ebene entwickelt und unterstützt werden sollen.

BNE 2030 steht am Beginn der �Decade of Action�, um die 
Erreichung aller SDGs voranzutreiben. Es ist jetzt an der Zeit, 
dass jedes Bildungssystem die notwendige Transformation 
einleitet und fördert, um unsere Welt auf einen gerechteren 
und nachhaltigeren Weg zu bringen, denn unsere ge-
meinsame Zukunft hängt von unserem gegenwärtigen 
Handeln ab.

Stefania Giannini 
Stellvertretende UNESCO-Generaldirektorin für Bildung 
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Zusammenfassung

Seit der UN-Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(2005 � 2014) ist die UNESCO die federführende UN-
Organisation im Bereich Bildung für nachhaltige Entwicklung 
(BNE). BNE ist ein integraler Bestandteil der Agenda 2030, 
insbesondere im Hinblick auf das Nachhaltigkeitsziel 4 (SDG 
4), und wird als Grundvoraussetzung für die Verwirklichung 
aller anderen SDGs angesehen.

Diese Roadmap setzt sich mit den drängenden Heraus-
forderungen auseinander, mit denen unser Planet konfrontiert 
ist, und stellt � mit einem besonderen Augenmerk auf neue 
Schwerpunkte und Maßnahmen � die nächsten Schritte 
der�UNESCO vor, um mithilfe von Bildung auf diese Heraus-
forderungen zu reagieren. Um eine Folgemaßnahme zum 
Weltaktionsprogramm (WAP) (2015 � 2019) in die Wege zu 
leiten, die zur Agenda 2030 und ihren 17 Zielen beiträgt, 
wurde das Rahmenprogramm Bildung für nachhaltige Ent -
wicklung: die globalen Nachhaltigkeitsziele verwirklichen 
(BNE 2030) mit dem Ziel verabschiedet, den Beitrag von 
Bildung zum Aufbau einer gerechteren und nachhaltigeren 
Welt zu verdeutlichen. BNE 2030 wird die Maßnahmen in 
den fünf prioritären Handlungsfeldern intensivieren und 
dabei die Schlüsselrolle von BNE für die Verwirklichung 
der�17 SDGs sowie für die große individuelle und gesellschaft-
liche Transformation hervorheben, die zur Bewältigung 
dringen der Nachhaltigkeitsherausforderungen erforderlich ist.

In dieser Publikation wird klar dargestellt, was die Mitglied-
staaten in Bezug auf die einzelnen prioritären Handlungs-
felder tun müssen. Für Handlungsfeld 1 zur politischen�Unter -
stüt zung muss BNE in die globale, regionale, nationale und 
lokale Bildungspolitik sowie in politische Maßnahmen und 
Strategien für nachhaltige Entwicklung integriert werden. 
Für�Handlungsfeld 2 zu Lern- und Lehrumgebungen�ist�be -
sondere Aufmerksamkeit darauf zu richten, den Whole 
Institution Approach zu fördern, um sicherzustellen, dass wir 
lernen, wie wir leben, und leben, was wir lernen. In Hand-
lungsfeld 3 zur Kompetenzentwicklung bei Lehrenden, 
Multiplikatorinnen und Multiplikatoren liegt der Schwer -
punkt�darauf, sie mit dem Wissen, den Fähigkeiten, den 
Werten und den Einstellungen auszustatten, die für 

den�Wandel hin zur Nachhaltigkeit erforderlich sind. In Hand-
lungs feld 4 zur Jugend müssen junge Menschen als 
Schlüsselpersonen für die Bewältigung von Nachhaltigkeits-
herausforderungen und die damit verbundenen Ent-
scheidungsprozesse anerkannt werden. Handlungsfeld 5 
zur Förderung auf lokaler Ebene betont die Bedeutung 
von�Maßnahmen in den Gemeinden und Gemeinschaften 
vor Ort, da dort am ehesten bedeutsame transformative 
Handlungen statt�nden.

Die Roadmap unterstreicht auch die Schlüsselbereiche der 
Umsetzung des Rahmenprogramms BNE 2030. Länder-
initiativen zu BNE 2030 werden beim Mainstreaming von 
BNE im Bildungsbereich und in nachhaltiger Entwicklung 
die�Führung übernehmen. Der neue Rahmen wird darauf 
abzielen, durch das BNE-2030-Netzwerk (ESD-Net) eine 
starke Führungsrolle der Mit gliedstaaten und unter-
schiedlicher Interessengruppen aus den Bereichen Bildung 
und nachhaltige Entwicklung auf globaler und regionaler 
Ebene zu unterstützen. Kommunikations- und Informations-
aktivitäten ein schließlich des UNESCO-Japan Preises für 
BNE�werden ausgebaut. Weiter gestärkt werden soll die�evi -
denzbasierte Umsetzung des Rahmenprogramms durch 
ein�Monitoring von Themen und Trends in den Bereichen 
Bildung und nachhaltige Entwicklung sowie die 
Mobilisierung von Ressourcen durch die vollumfängliche 
Nutzung des bereichsübergreifenden, multidisziplinären 
Charakters der UNESCO und ihrer verschiedenen Partner-
organisationen. Vielfältige Bestrebungen zum Monitoring 
des�Fortschritts werden mit dem Ziel fortgesetzt, das�SDG-
Unterziel 4.7 bis 2030 zu erreichen.
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1.  
Ein dringender 
Aufruf zum 
Handeln 
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1.1 Wo wir stehen 

2 https://earthobservatory.nasa.gov/world-of-change/DecadalTemp
3 https://www.ipcc.ch/sr15/

Die aktuelle Klimakrise und andere ökologische Nachhaltig-
keitskrisen sind das Ergebnis menschlichen Ver haltens. 
Das�kollektive Handeln der Menschen hat die Ökosysteme 
der Erde so stark verändert, dass unser Über leben bedroht 
ist.�Der Wandel wird von Tag zu Tag schneller, dramatischer, 
sichtbarer und schwerer rückgängig zu machen. Zwei 
Drittel des globalen Temperaturanstiegs von 1 °C in den�ver-
gangenen 100 Jahren fallen in die Zeit nach 1975, während 
sich die Menge an erneuerbaren und nichterneuerbaren�Res -
sourcen, die jährlich weltweit gefördert werden, seit 1980 
verdoppelt hat.2 

Es ist klar ersichtlich, dass sich unvorstellbare und dramatische 
Veränderungen vollziehen und die Menschheit dafür direkt 
verantwortlich ist.

Der Weltklimarat (IPCC) warnt, dass wir �rasche, weitrei chende 
und beispiellose Veränderungen in allen Bereichen der 
Gesellschaft�3 benötigen, um die Auswirkung der Erd erwär-
mung bis zum Ende dieses Jahrhunderts gegenüber 

dem als katastrophal betrachteten 2 °C-Szenario auf 1,5 °C 
einzudämmen.

Dies erfordert nicht nur die Auseinandersetzung mit 
Umweltproblemen, sondern auch mit der Komplexität 
sozialer und wirtschaftlicher Fragen, wie zum Beispiel 
Ungleichheit, die mit der Ursache und den Auswirkungen 
dieser Probleme ver�ochten ist.

Was wir wissen, woran wir glauben und was wir tun, muss 
sich ändern. 

Was wir bislang gelernt haben, hat uns nicht auf diese 
Herausforderungen vorbereitet.

So kann es nicht weitergehen. Und die Chance ver streicht 
schnell. 

Wir müssen dringend lernen, anders zu leben. 

Abbildung 1: Wie nah sind wir der 1,5 °C-Marke?
Die vom Menschen verursachte Erwärmung lag 2017 etwa 1°C über dem vorindustriellen Niveau

Die vom Menschen verursachte Erwärmung lag 
im Jahr 2017 etwa 1°C über dem vorindustriellen 
Niveau. Bei der gegenwärtigen Geschwindigkeit 
würde die globale Temperatur um das Jahr 2040 
die 1,5 °C-Marke erreichen. Der hier gezeigte 
1,5 °C-Pfad setzt voraus, dass die Emissionsredu-
zierung sofort beginnt und die CO2-Emissionen 
bis 2055 Null erreichen.

Quelle: FAQ 1.2 Abbildung 1 aus Kapitel 1, von 
Allen, M. R., O. P. Dube, W. Solecki, F. Aragón-Durand, 
W. Cramer, S. Humphreys, M. Kainuma, J. Kala, 
N. Mahowald, Y. Mulugetta, R. Perez, M. Wairiu, und 
K. Zickfeld, 2018: Framing and Context. In: Global 
Warming of 1.5 °C. An IPCC Special Report on the 
impacts of global warming of 1.5 °C above pre-
industrial levels and related global greenhouse gas 
emission pathways, in the context of strengthening 
the global response to the threat of climate change, 
sustainable devel opment, and e�orts to eradicate 
poverty [Masson-Delmotte, V., P. Zhai, H.-O. Pörtner, 
D. Roberts, J. Skea, P. R. Shukla, A. Pirani, W. Moufouma-
Okia, C. PØan, R. Pidcock, S. Connors, J. B. R. Matthews, 
Y. Chen, X. Zhou, M. I. Gomis, E. Lonnoy, T. Maycock, 
M. Tignor, and T. Water�eld (Hrsg.)]. Im Druck.
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1.2 Was getan werden muss

Um auf eine nachhaltige Zukunft umzusteuern, müssen wir 
überdenken, was, wo und wie wir lernen, um das Wissen, 
die�Fähigkeiten, die Werte und die Einstellungen zu entwickeln, 
die uns alle in die Lage versetzen, fundierte Entscheidungen 
zu tre�en und in dringlichen Fragen auf lokaler, nationaler 
und globaler Ebene individuell und kollektiv zu handeln.

Wie können wir Lernende aller Altersgruppen auf den �Kampf 
um unser Leben� vorbereiten, wie der UN-Generalsekretär es 
ausgedrückt hat? 

BNE bietet einen bereits bewährten Rahmen.

BNE versetzt Lernende durch die Vermittlung von Wissen, 
Fähigkeiten, Werten und Haltungen in die Lage, fundierte�Ent -
scheidungen zu tre�en und verantwortungsbewusst zum 
Schutz der Umwelt zu handeln sowie für Wirtschaftlichkeit 

und eine gerechte Gesellschaft einzustehen, die Menschen 
aller Geschlechteridentitäten sowie heutiger und zukünftiger 
Generationen stärkt und gleichzeitig ihre kulturelle Vielfalt 
respektiert.

BNE ist ein lebenslanger Lernprozess und integraler Bestand-
teil einer qualitativ hochwertigen Bildung, welche die�kogni -
tiven, sozialen und emotionalen sowie verhaltens bezogenen 
Dimensionen des Lernens stärkt. Sie ist ganzheitlich und 
transformativ und umfasst sowohl Lerninhalte als auch�Ergeb-
nisse, die pädagogischen Ansätze und Methoden sowie die 
Lern- und Lehrumgebung selbst.

BNE wird als wichtiger Wegbereiter aller SDGs anerkannt und 
erreicht ihre Ziele durch die erfolgreiche Transformation der 
Gesellschaft.

Lerninhalte:
Integration von Nachhaltig keits-
prinzipien und insbesondere 
der in den 17 SDGs verankerten 
Nachhaltigkeitsthemen wie zum 
Beispiel Klimawandel in alle Arten 
des Lernens.

Pädagogik und Lern- 
und Lehrumgebungen: 
Anwendung einer interaktiven, 
projektbasierten und lernenden-
zentrierten Pädagogik. Transfor-
mation aller Aspekte der Lern- und 
Lehrumgebungen durch den Whole 
Institution Approach von BNE, um 
Lernende in die Lage zu versetzen, 
zu lernen, wie sie leben, und zu 
leben, was sie lernen.

Lernergebnisse: 
Befähigung von Menschen, 
Verantwortung für heutige 
und zukünftige Generationen 
zu übernehmen und aktiv 
zur gesellschaftlichen Trans-
formation beizutragen.

Gesellschaftliche 
Transformation:
Verwirklichung der SDGs 
zur Scha�ung einer 
nach haltigeren Welt

Die Generalversammlung bekräftigt, dass Bildung für nachhaltige 
Entwicklung ein entscheidendes Mittel zur Umsetzung einer 
nachhaltigen Entwicklung ist [�] und dass sie einen integralen 
Bestandteil des Nachhaltigkeitsziels �Hochwertige Bildung� 
ausmacht und maßgeblich zur Verwirklichung aller anderen Ziele 
für�nachhaltige Entwicklung beiträgt.
Resolution 72 / 222 (2017) der UN-Generalversammlung
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2.  
BNE 2030
Bildung für nachhaltige Entwicklung: 
die globalen Nachhaltigkeitsziele 
verwirklichen (BNE 2030) ist das globale 
Rahmenprogramm für die Umsetzung 
von BNE von 2020 bis 2030 
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2.1 Was ist BNE 2030?

4 https://www.un.org/sustainabledevelopment/decade-of-action/

Bildung für nachhaltige Entwicklung: die globalen Nachhaltig  -
keits ziele verwirklichen (BNE 2030) ist das globale Rahmen-
programm für die Umsetzung von BNE im Zeitraum von 2020 
bis 2030. 

BNE 2030 baut auf den durch das Weltaktionsprogramm 
BNE�(WAP, 2015 � 2019) gewonnenen Erkenntnissen auf und 
ist eine Antwort auf die gestiegene Bedeutung von BNE, 
den Beitrag von Lerninhalten zum Überleben und zum�Wohl -
stand der Menschheit hervorzuheben.

BNE 2030 legt den Schwerpunkt auf die Rolle von Bildung 
zur�Verwirklichung der SDGs. Das Programm zielt darauf ab, 
die der Bildung zugrunde liegenden Ziele und Werte zu 

überprüfen und alle Ebenen von Bildung und Lernen neu 
auszurichten, um zu einer nachhaltigen Entwicklung 
beizutragen. Bildung und Lernen sollen in all jenen Bereichen 
gestärkt werden, die eine nachhaltige Entwicklung fördern. 
Angesichts der Tatsache, dass nur noch sehr wenig Zeit 
bleibt, um die SDGs zu erreichen, muss BNE in der �Decade 
of Action�4 verstärkt gefördert werden, um die Nachhaltig-
keitsziele zu verwirklichen.

Als Folgeprogramm zum WAP wurde BNE 2030 von der 
UNESCO-Generalkonferenz auf ihrer 40. Sitzung verabschiedet 
und von der UN-Generalversammlung auf ihrer 74. Sitzung 
2019 indossiert.

�
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2.2 Zielsetzungen

BNE ist ein integraler Bestandteil der ehrgeizigen SDGs, 
insbesondere des Ziels 4.7, und baut auf der Vision der UN-
Dekade Bildung für nachhaltige Entwicklung (2005 � 2014) 
und dem Weltaktionsprogramm (2015 � 2019) auf.

BNE trägt demnach zu allen 17 SDGs bei, und ist dabei 
ebenso von besonderer Bedeutung für die in SDG 4 
verankerte globale Bildungsagenda, in der BNE wiederum 
einen besonderen Platz einnimmt. BNE ist ein zentrales 
Element qualitativ hochwertiger Bildung. Ihre Querschnitts-
kompetenzen in den kognitiven, sozio-emotionalen und 
verhaltensbezogenen Dimensionen des Lernens sind für 
sämtliche Bildungsbereiche relevant.

Die besondere Betonung von BNE auf Kompetenzen wie 
Empathie, Solidarität und Handeln kann dazu beitragen, SDG 
4 im Kontext einer Zukunft voranzubringen, in der Bildung 
nicht nur zum Erfolg des einzelnen Individuums, sondern auch 
zum kollektiven Überleben und zum Wohlstand der globalen 
Gemeinschaft beiträgt. Außerdem wird sie daran mitwirken, 
dass sich die globale Bildungsagenda von einem ausschließ-
lichen Fokus auf Zugang und Qualität, die hauptsächlich 
durch Lernergebnisse gemessen werden, abrückt und die 
Lerninhalte und deren Beitrag zur Nachhaltigkeit von 
Mensch und Planet stärker betont. Auf diese Weise scha�t BNE 
eine Verbindung zwischen SDG 4 und allen anderen SDGs.

Ziel

BNE 2030 zielt darauf ab, durch die Stärkung von BNE und 
den Beitrag zur Verwirklichung der 17 SDGs eine ge-
rechtere und nachhaltigere Welt zu scha�en.

Zielsetzung

Die vollständige Integration von BNE und den 17 SDGs 
in�Politik, Lern- und Lehrumgebungen, die Kompetenz-
entwicklung von Lehrenden und Multiplikatorinnen 
und�Multiplikatoren, die Stärkung und Mobilisierung der 
Jugend sowie die Förderung nachhaltiger Entwicklung 
auf�lokaler Ebene.

SDG-Unterziel 4.7

Das SDG-Unterziel 4.7 ist eins der zentralen Ziele der SDGs, das sich mit dem Zweck und der 
Qualität von Bildung befasst.

SDG-Unterziel 4.7:

Bis 2030 sicherstellen, dass alle Lernenden die notwendigen Kenntnisse und Quali�kationen 
zur Förderung nachhaltiger Entwicklung erwerben, unter anderem durch Bildung für nachhaltige Entwicklung und 
nachhaltige Lebensweisen, Menschenrechte, Geschlechtergleichstellung, eine Kultur des Friedens und der 
Gewaltlosigkeit, Weltbürgerschaft und die Wertschätzung kultureller Vielfalt und des Beitrags der Kultur zu nachhaltiger 
Entwicklung.
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3.  
Prioritäre 
Handlungsfelder 
Mitgliedstaaten, regionale und globale 
Akteurinnen und Akteure sind aufgerufen, 
Maßnahmen und Aktivitäten zu den 
fünf Handlungsfeldern zu entwickeln 
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